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Geistliches Wort
Aus der Redaktion
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Mit der Jahreslosung 2024 bin ich 
persönlich verbunden. Für meine 
älteste Tochter habe ich diesen bibli-
schen Vers vor 26 Jahren zur Taufe 
ausgesucht. Meine Tochter habe ich 
bewusst erst mit etwas über zwei 
Jahren Taufen lassen und der Vers 
passt heute wie damals perfekt zu Ihr.

Wenn wir alle uns an diese Jahres-
losung halten würden, hätten wir wohl 
keine Probleme mehr auf der Welt.

Liebe ist eine Bezeichnung für stärks-
te Zuneigung und Wertschätzung. 
Liebe kann unabhängig davon emp-
funden werden, ob sie erwidert wird 
oder nicht. So in etwa habe ich die 
Definition von Liebe im Internet 
gefunden.

Meine Definition ist eher ein angeneh-
mes warmes Gefühl in der Brust das 
mich glücklich macht und einen 
gewissen Suchtfaktor beinhaltet. 

Nun lesen Sie, hoffentlich wieder mit 
Begeisterung unseren neuen Süd-
wind und ich wünsche Ihnen von Her-
zen „Alles Liebe“.

Ihre Claudia Ratfeld
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Liebe Christenheit in Recklinghausen-Süd,

dies ist UNSERE Losung für das Jahr 2024. Abgedroschen 
und in manchen Ohren heuchlerisch mögen diese Worte 
klingen. Aber der Apostel Paulus schreibt sie seiner Gemein-
de in Korinth im Zusammenhang mit dem vorangehenden 
Satz: „Wachet, stehet im Glauben. Seid mutig und stark!“ 
Vielen Westeuropäern ist nicht mehr bewusst, dass Paulus 
hier die Umwertung der hergebrachten Werte vorgenommen hat: Liebe, 
Mitleid, Barmherzigkeit werden zum Kennzeichen und Ideal der Christusan-
hänger: Sei stark, um zu lieben. In der antiken Welt waren das verachtens-
werte Empfindungen, die gegen das griechisch-römische Ideal stand: Sei 
stark, um zu herrschen!

Der Philosoph Friedrich Nietzsche hat das Christentum gehasst für seine 
Botschaft von der Gottes- und Nächstenliebe und damit genau ins Schwar-
ze getroffen. Nietzsche sah sich als Prophet eines kommenden Zeitalters: 
Er sah den Herrenmensch an die Stelle Gottes treten.

Obgleich ich persönlich fest von der Wirklichkeit und der Wahrheit des 
christlichen Glaubens seit Kindertagen überzeugt bin, sehe ich doch auch, 
dass viele Menschen ihre Orientierung an dieser Wirklichkeit verloren 
haben. Wohin wird uns das als Gesellschaft führen? Die Kirche bleibt, denn 
sie ist ein Werk Gottes. Aber die Botschaft von der unberechenbaren, religi-
ös motivierten Liebe wird leiser. Ein Buch hat mich im vergangenen Jahr 
beeindruckt: „Tom Holland, Herrschaft“ erzählt ohne Beschönigung die Wir-
kungsgeschichte des Christentums: Ohne solches gäbe es kein Kranken-
haus, keinen Lebensschutz für die Schwächeren, für die Alten, kein  Frei-
heitsideal, keine Idee von den Menschenrechten, keine Aufklärung, keine 
Gleichstellung der Geschlechter, keinen Sonntag! (Das Auferstehungsfest 
Jesu Christi!) Alles, was ihr tut, das tut in der Liebe! Diese Losung ist eine 
persönliche und eine gesellschaftliche Herausforderung.

Pfr. Heinz-Jürgen Roch

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe! Alles, was Ihr tut, geschehe in Liebe
(1. Korinther 16,14)



Gänseblümchen
Gemeindeleitung
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die Advents- und Weihnachtstage liegen gerade hinter uns. 
Ich blicke zurück und bin beeindruckt, wie viele verschie-
denartige Gottesdienstangebote es gab. In der Adventszeit 
gab es zahlreiche Familiengottesdienste mit den Kindergär-
ten unserer Gemeinde. Aber auch Singe Gottesdienste 
waren dabei, in denen das schöne adventliche Liedgut 
erklang. Am Tag vor dem Heiligen Abend hatten wir einen 

sehr gut besuchten Keltischen Gottesdienst zum Thema „Atempause“ in 
der Lutherkirche. Am Heiligen Abend fanden in unseren Kirchen ebenfalls 
gut besuchte Familiengottesdienste statt, viele mit einem Weihnachtsspiel 
der Kinder und Jugendlichen. In einer Kirche hatte sich ein Gospel-Chor 
aus Eltern gebildet! Abends um 23 Uhr haben Vertreter der Jugendarbeit 
einen durchaus gesellschaftskritischen Gottesdienst veranstaltet. Aber 
auch meditative, nachdenkliche Elemente fehlten vor allem zum Jahres-
schluss nicht. Der Besuch des Gottesdienstes im Dezember ist nicht mehr 
so selbstverständlich wie früher. Aber ich meine, es gibt bei uns ein anspre-
chendes, vielfältiges Angebot, diese besondere Zeit mitzuerleben. 

Im Frühjahr 2024 findet in unserer Evangelischen Kirche von Westfalen die 
„Kirchenwahl“ statt. Die Gemeindeleitung („Presbyterium“) wird neu 
gewählt. Wir waren mutig und haben 15 Plätze für Vertreterinnen und Ver-
treter der Gemeinde zur Verfügung gestellt. Von denen sind 13 besetzt wor-
den. Wenn es also auch nicht zu einer „echten“ Wahl kommt, sind wir sehr 
froh über die engagierten Menschen, die sich für dieses Amt, für vier Jahre, 
zur Verfügung stellen. Die Einführung des neuen Presbyteriums findet am 
Sonntag, den 17. März um 9.45 Uhr in der Lutherkirche statt. Dort werden 
auch die ausscheidenden Mitglieder des Gremiums verabschiedet. Vielen 
Dank an dieser Stelle für Eure treue und engagierte Mitarbeit.

Schließlich noch eine Einladung: Gottesdienste müssen nicht immer von 
Pfarrerinnen und Pfarrern gehalten werden. Am 18. Februar wird Ute Bon-
nat von unserer Superintendentin Saskia Karpenstein als Prädikantin einge-
führt. Ute Bonnat hat eine Ausbildung zur „Laienpredigerin“ mit abschlie-
ßender Prüfung durchlaufen. Wir wünschen Ute Bonnat ein gutes Gelingen 
und Gottes Segen. Der Gottesdienst beginnt um 11.15 Uhr in der Philipp-
Nicolai-Kirche.

Liebe Menschen unserer Gemeinde, Das Gänseblümchen
heißt so, weil es eine Verbindung zur Gans und zur Sonne hat.
Die Farbe und Form der Blüte erinnert an die 
weißen Federn und den gelben Schnabel einer 
Gans. Außerdem wächst das Gänseblümchen 
gut auf Gänseweiden, wo es viele Nährstoffe 
und wenig Konkurrenz durch höhere Gräser 
hat. Der Name Gänseblümchen soll schon bei 
den Kelten* bekannt gewesen sein, die in der 
Sonne die Gänsemagd und in den Blumen die 
Gänse sahen.

*Besuchen Sie doch am 09. März um 18 Uhr unseren beliebten kelti-
schen Gottesdienst in der Lutherkirche.

Gänseblümchen

Ein Gänseblümchen liebte sehr ein zweites gegenüber,
drum rief’s: Ich schicke mit `nem Gruß dir eine Biene rüber!
Da rief das andere: Du weißt, ich liebe dich nicht minder,
drum schick mir die Biene, ich freu mich schon auf Kinder!
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Palästina - 
…durch das Band des Friedens

Wir laden Frauen aller Konfessionen 
herzlich ein:
Freitag, 1. März um 15 Uhr

Dieses Jahr richten unsere katholischen 
Partnergemeinden den Weltgebetstag 
aus. Achten Sie auf die Ankündigungen 
in der Presse und in den Schaukästen.

Kath. Propstei St. Peter, Gemeinde St. Michael
Wann? Montag, 18. April, ab 18.00 Uhr
Wo?  Michaelstraße 1

Propsteipfarrei St. Peter, Gemeine Hl. Familie
Wann? Sonntag, 17. April, ab 19.00 Uhr
Wo? Flutstr. 150

Katholische Pfarrgemeinde St. Antonius
Wann? Sonntag, 17. April, ab 20.00 Uhr
Wo? Antoniusstr. 10

Weltgebetstag der Frauen

Osterfeuer

Der Beginn einer Tradition
– Osterzeit im Lutherkindergarten

Rituale sind für Kinder, besonders für jüngere 
Kinder, enorm wichtig. Sehr oft beruhen diese 
so wichtigen Rituale auf zum Teil jahrhunderte-
alten Traditionen. Aber manchmal entwickeln 
sich aus einfachen Begebenheiten auch neue 
Traditionen.

Wie schon in den letzten beiden Jahren, werden wir auch dieses Jahr 
wieder in der Woche vor Ostern unsere Kinderbibelwoche starten. Vom 
Montag nach Palmsonntag bis zum Dienstag nach Ostern, finden jeden 
Tag kleine Aktionen statt. Es werden biblische Geschichten erzählt, die 
die Kinder an Ostern heranführen. So starten wir dieses Jahr wieder mit 
der Geschichte „Jesus Einzug in Jerusalem“. Wie in der Geschichte zie-
hen die Kinder in den gemeinsamen Morgenkreis ein – über ausgelegte 
Mäntel und Decken und unter dem Jubel der Erwachsenen. Man sieht, 
wie die Kinder gleich vor Stolz ein paar Zentimeter größer werden. Am 
Gründonnerstag steht dann der Besuch in der Lutherkirche an. Die 
Geschichte vom letzten Abendmahl wird erzählt. Und wie in der 
Geschichte, teilen die Kinder das Brot untereinander und wir trinken 
gemeinsam Traubensaft. Zum Abschluss am Dienstag nach Ostern star-
ten wir mit einem Osterfeuer auf unserem Außengelände. Die Geschich-
te vom Tod am Kreuz und Auferstehung lässt sich mit dem Osterfeuer 
wunderbar symbolisch darstellen. 

Und wie es Pfarrer Schorstein einmal formulierte: „Wenn es das 3. Mal 
stattfindet, dann ist es eine Tradition.“ 2024 – zum dritten Mal Oster-Kin-
derbibelwoche, ab jetzt eine Tradition im Lutherkindergarten!

 

Kindergarten 

 

 

 

„Wunder geschehen oft leise“ ist der Titel des jetzigen Südwinds und mir hat sich die 
Frage gestellt: Welches Thema würde dazu passen? 

In unserer Kita hat das neue Kindergartenjahr begonnen und es gibt viele 
Veränderungen für die Kinder und die Erwachsenen. Das ist für alle im Kindergarten 
eine Herausforderung. Die alten Kindergartenkinder müssen mehr Geduld 
aufbringen, da die Erzieher/innen den neuen Kindern etwas mehr Aufmerksamkeit 
schenken. Diese sollen den Kindergarten als einen Wohlfühlort wahrnehmen, an 
dem sie willkommen sind, spielen und neue Freundschaften schließen können. Das 
heißt aber auch zu lernen, sich von ihren gewohnten Vertrauenspersonen zu lösen. 
Für die neuen Eltern bedeutet es, uns genug Vertrauen entgegenzubringen, um ihre 
kleinen Schätze im Kindergarten zu lassen. Dies ist eine große Geduldsprobe sowohl 
für die Begleitperson, für uns Erzieher/innen und die alteingesessenen Kitakinder. Es 
fließt manch ein Tränchen. Mit viel Geduld, Empathie und Zuwendung wird jede Krise 
bewältigt. Allerdings muss ich auch sagen, dass unsere Vorschulkinder eine große 
Hilfe sind. Sie versuchen die Neuankömmlinge zum Lachen zu bringen oder sich als 
Spielpartner anzubieten. Die neuen Kinder nehmen dies dankbar an und die Tränen 
sind schnell getrocknet.  

Doch welchen Bezug kann man jetzt auf den Titel „Wunder geschehen leise“ 
nehmen. Tja, ich sehe das so: Für uns als Kita-Team ist es immer ein kleines 
Wunder, wenn es in der Eingewöhnungszeit gut läuft. Wenn es eine schnelle 
Verabschiedung gibt und keine Tränen fließen. Wenn die Eltern uns Vertrauen 
schenken und die alteingesessene Kitakinder über sich selbst hinauswachsen.  

Schauen auch Sie mal mit offenen Augen und Ohren in Ihren Alltag, vielleicht 
geschehen bei Ihnen Wunder leise, ohne dass Sie es merken. In dem Sinne 
Margarete Gremerath aus dem Pestalozzikindergarten. 
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„Alles, was wir tun, tun wir aus Liebe“ heißt die Jahreslosung 2024. Und 
genau das ist es, warum ich diesen Beruf ausübe, nebenbei noch Soziale 
Arbeit studiere und seit meinem 15. Lebensjahr ehrenamtlich für meine Hei-
matgemeinde tätig war. Auch glaube ich, dass die Ehrenamtlichen bei uns 
in der Kinder- und Jugendarbeit, aus ähnlichen Gründen wie ich, sich hier 
bei uns engagieren. 

Die Ehrenamtlichen tun einiges, um den Kindern und Jugendlichen unserer 
Gemeinde eine gute Zeit zu bieten. Ganz neu unterstützen uns 3 junge 
Frauen, die teilweise ehemalige Konfis waren, bei den Blocktagen des Kon-
firmationsunterrichts. Wer mit einsteigen möchte, meldet sich bitte bei mir 
(Nummer kommt am Ende). 

Im Sommer geht es nach Diffelen in den Niederlanden für die Jugendlichen 
von 12 bis 15 Jahren (bei Ausnahmen bitte mich kontaktieren). Wir werden 
vom 08.07. bis zum 19.07. ein großartiges Programm für die Teilnehmenden 
auf die Beine stellen, das unter anderem einen Freizeitparkbesuch, Motto 
Tage und den Pool am Haus beinhaltet. 

Mehr Infos, sowie Preise über den QR-Code oder über www. juenger-
recklinghausen.de/freizeiten/ 

Die Kinderfreizeit im Herbst vom 18.10. bis zum 25.10. geht nach Hooge-
loon (NL). Hier nehmen wir gerne Kinder von 7 bis 11 Jahren mit. Weitere 
Infos folgen im nächsten Gemeindebrief. Falls sie aber schon früher mehr 
wissen möchten, gerne bei mir melden.

Bei allen Fragen rund um die Kinder und Jugendarbeit helfe ich auch gerne 
weiter. Daher gibt es jetzt zum Schluss noch meine Kontaktdaten: annika.
beuke@ekvw.de oder unter der Nummer +49 1577 0360799.

Ich freue mich auf dieses Jahr und viele tolle Projekte,
die wir noch auf die Beine stellen werden.

Bis dahin nur das Beste für alle,

Die Affenbande hat ein buntes Programm für Kinder im Grundschulalter. 

Am 19. Mai laden wir alle Menschen in 
und um unsere Gemeinde in die 
Lutherkirche ein. 

Es erwartet Sie und Euch ein großarti-
ges Programm. 

Annika Beuke und Ihr Team aus Ehren-
amtlichen geben wieder ihr Bestes, um 
Sie zu unterhalten.

Hallo Zusammen,
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Terminänderungen werden auf unserer Homepage angekündigt.

Die Insel der Gefühle
Auf einer schönen kleinen Insel lebten alle Gefühle, Eigenschaften und 
Qualitäten der Menschen einträchtig zusammen: Der Humor und die 
gute Laune, der Stolz und der Reichtum, die Traurigkeit und die Einsam-
keit, das Glück und die Intuition, das Wissen und all die vielen anderen 
Gefühle, Eigenschaften und Qualitäten, die einen Menschen so ausma-
chen. Natürlich war auch die Liebe dort zu Hause.

Eines Tages machte die Nachricht die Runde, dass die Insel vom Unter-
gang bedroht sei und im Ozean versinken würde. Also machten alle ihre 
Schiffe seeklar, um die Insel zu verlassen. Nur die Liebe hatte kein Schiff 
und bat die anderen um Hilfe.

Der Reichtum schickte sich gerade an, auf einem sehr luxuriösen Schiff 
in See zu stechen, da fragte ihn die Liebe: „Reichtum, kannst du mich 
mitnehmen?“ „Nein, das geht nicht. Auf meinem Schiff habe ich sehr viel 
Gold, Silber und Edelsteine. Da ist kein Platz mehr für dich.“ Also fragte 
die Liebe den Stolz, der auf einem großen und schön gestalteten Schiff 
vorbeikam. „Stolz, bitte, kannst du mich mitnehmen?“ „Liebe, ich kann 
dich nicht mitnehmen“, antwortete der Stolz, „hier ist alles perfekt und 
du könntest mein schönes Schiff beschädigen.“ Als nächstes fragte die 
Liebe die Traurigkeit: „Traurigkeit, bitte nimm du mich mit.“ „Oh Liebe“, 
entgegnete die Traurigkeit, „ich bin so traurig, dass ich allein bleiben 
muss.“ Als die gute Laune losfuhr, war sie so zufrieden und ausgelas-
sen, dass sie die Liebe nicht einmal rufen hörte. Plötzlich aber rief eine 
Stimme: „Komm Liebe, du kannst mit mir mitfahren.“

Die Liebe war so dankbar und so glücklich, dass sie völlig vergaß, ihren 
Retter nach seinem Namen zu fragen. Später fragte die Liebe das Wis-
sen: „Wissen, kannst du mir vielleicht sagen, wer es war, der mir gehol-
fen hat?“ „Ja sicher“, antwortete das Wissen, „das war die Zeit.“ „Die 
Zeit?“ fragte die Liebe erstaunt, „Warum hat mir denn ausgerechnet die 
Zeit geholfen?“

Das Wissen antwortete, “weil die Zeit versteht, wie wichtig die Liebe im 
Leben ist.“
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Bezirk Bruch
Bezirk Hochlarmark
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Montag: 
18.00-19.30 Uhr Kreuzbundgruppe
(außer 1. Montag im Monat)
Herr Staufenbiel, Tel. 02361/3703069

Dienstag: 
18.00-19.30 Uhr Bläserkreis
Kolja Latte, kolja.latte@gmail.com

Jungbläserausbildung nach Absprache
Kolja Latte, kolja.latte@gmail.com

Mittwoch: 
15.00-17.00 Uhr 
Frauenhilfe & Seniorenkreis

(mit Programm, 14-tägig)
Hannelore Klippel (Tel. 02361/35957)

Freitag: 
18.15-19.15 Uhr WoMen? And Drums
Trommelgruppe
Martina Rieger, Tel. 0157/36288677

19.30-22.00 Uhr Square Breakers
Square Dance
Martina Rieger, Tel. 0157/36288677

Kontakt für die Gemeindebrief-
verteilung in Hochlarmark
Gabi Krüger, Tel. 02361/72466 

Goldene Konfirmation 
Am Sonntag Palmarum feiert unsere Kirchengemeinde traditionell 
die Goldene Konfirmation am Standort Reformationskirche. Das 
ist in diesem Jahr der 24. März 2024. Alle ehemaligen Jugendli-
chen, die im Jahr 1974 in der Reformationskirche oder der Ste-
phanuskirche konfirmiert wurden, sind herzlich eingeladen. Treff-
punkt ist um 9.15 Uhr am Jochen-Klepper-Gemeindehaus, Pes-
talozzistr. 12. Der Gottesdienst beginnt um 9.45 Uhr. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind die Jubilarinnen und Jubilare mit Begleitung zu einem Empfang und Mit-
tagessen eingeladen. Bitte sprechen Sie auch Ihre Mitkonfirmandinnen und Mitkon-
firmanden an und weisen Sie sie auf diesen Termin hin. Wir freuen uns auf einen 
schönen Gottesdienst und interessante Geschichten. Infos im Gemeindebüro (Frau 
Strebel) unter Tel. 3 22 91.

Ökumenischer Filmabend
Der ökumenische Filmabend findet in diesem Jahr am Samstag, den 26. Oktober im 
Gemeindezentrum St. Michael statt. Dort können sich die Besucher um 18 Uhr 
zunächst bei einem kleinen Imbiss stärken. Dann schauen wir uns gemeinsam einen 
Film an (Titel stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest). Anschließend besteht die 
Möglichkeit, sich über das Gesehene auszutauschen. Der Eintritt ist wie immer frei. 

Open-air-Gottesdienst mit dem Kindergarten
Am Sonntag, den 26. Mai findet ein open-air-Gottesdienst auf dem Gelände des Kin-
dergartens Pestalozzistr. statt (Beginn: 9.45 Uhr). Diesen Gottesdienst gestalten die 
Kinder und Erzieher:innen unserer Kindertageseinrichtung mit. Zudem gibt es die 
Möglichkeit, an diesem Sonntag Kinder zu taufen. Setzen Sie sich dazu bitte frühzei-
tig mit dem Gemeindebüro (Tel. 3 22 91) oder mit Pfr. Janus (Tel. 90 74 65) in Verbin-
dung. Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Gottesdienst unter freiem Himmel.  

Montag:
Frauencafé 15.00-17.00 Uhr
Monika Wittke (Tel. 0152/52730310)
Gabi Humbert (Tel. 02361/653315) 

Lutherchor ab 19.30 Uhr
Henning Hey (Tel. 02323/1480958)

Freitag:
Ev. Männerkreis
Jeden 2. Freitag im Monat um 15.00 Uhr
Lothar Zippel (Tel. 02361/33091)

Frühstück im Lutherzentrum 
Jeden 1. Freitag im Monat
von 9.00-11.00 Uhr
02.02., 01.03., 05.04., 03.05. 07.06.
gibt es frisch belegte Brötchen und Kaffee 
oder Tee in geselliger Runde.

Lutherkindergarten:
Eltern-Café 1x im Monat, von 9.00-10.30 Uhr
an folgenden Tagen: 21.02. / 20.03. / 17.04. / 29.05. / 26.06.

01.03.  Waffelaktion, von 13:30-15:30 gibt es die weltbesten Waffeln  
 im Lutherkindergarten, um eine Spende wird gebeten.
23.04. Elternabend für die Eltern der neuen Kindergartenkinder
04.05. „Erste Hilfe am Kind“ 9-13 Elternveranstaltung 
25.09. „Erste Hilfe am Kind“ 14-18 Elternveranstaltung 
14.11. St. Martinsfeier 17.30 Uhr
01.12. Adventgottesdienst 9.45 Uhr Lutherkindergarten gestaltet mit

Keltischer Gottesdienst mit der Band Daybreak
9. März um 18.00 Uhr in der Lutherkirche
Kommen Sie gerne und zahlreich vorbei, es lohnt sich!



Bezirk Philipp-Nicolai

1716

Pinnwand

Montagstreff für Seniorinnen und Senioren
Wir treffen uns jeden Montag von 14.30 Uhr - 16.30 Uhr unter der Kirche. 
Eine ganz herzliche Einladung!
Kontakt: Karin am Wege (Tel. 02361/88382)

Dienstagskreis für Frauen
Wir kommen jeden zweiten Dienstag von 15.30 Uhr - 17.00 Uhr
unter der Kirche zusammen und freuen uns auf Sie!
Kontakt: Liesel Ruddek (Tel. 02361/7770)

Bibel teilen
Jeden zweiten Freitag von 18.00 - 19.00 Uhr 
(Achten Sie auf die Abkündigungen im Gottesdienst) im Raum unter der Kirche.
Herzliche Einladung zum Mitmachen!
Kontakt: Michael Sturm (Tel. 02361/6581435)

Jubilate-Chor
Chorprobe montags 20.00 Uhr - 21.30 Uhr unter der Kirche.
Schauen Sie einfach vorbei!

70 Jahre 
Philipp-Nicolai-Kirche

lesen Sie mehr dazu 
auf Seite 20 in diesem Südwind

Kirche Kunterbunt
16. Juni
Rund um die Philipp-Nicolai-Kirche,
mehr dazu im nächsten Südwind

70 Jahre Philipp-Nicolai
am 09. Mai um 11.15 Uhr
Philipp-Nicolai-Kirche

Einführung Presbyterium
am 17. März um 9.45 Uhr
Lutherkirche

Einführung Prädikantin
Ute Bonnat
am 18. Februar
um 11.15 Uhr
Philipp-Nicolai-Kirche
um 11.15 UhrPhili



 

Konfirmation

18 19

Sponsoren

Konfirmation
Nach etwa 18 Monaten Konfi-Kurs freuen sich unsere Jugendlichen aus Hoch-
larmark, Bruch und Philipp-Nicolai auf ihre Konfirmation. Teil dieses Kurses war 
unter anderem ein Konfi-Camp, das alle Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aus Recklinghausen am Dümmer See verbracht haben. 

Bezirk Hochlarmark:
In unserem Gemeindebezirk werden – vorbehaltlich der Zustimmung durch das 
Presbyterium – durch Pfarrer Janus konfirmiert:

Am 28. April 2024, um 9.45 Uhr, in der Reformationskirche:
Vivien Alt, Leni Buff, Marleen Freynick, Matilda Hampe, Benjamin Karger, Lana  
Leopold, Svenja Leopold, Simon Menge, Luis Posert, Silvan Schilinski, Pia 
Semrau, Lea Spiesecke, Luca Stöckert, Mika von Hebel, Melvin Walczak

Am Abend vorher feiern die Jugendlichen mit ihren Familien um 18.00 Uhr einen 
Abendmahlsgottesdienst.

Bezirk Bruch:
In unserem Gemeindebezirk werden – vorbehaltlich der Zustimmung durch das 
Presbyterium – durch Pfarrer Schorstein konfirmiert:

Am 21. April 2024 in der Lutherkirche:
Leyland Ernst, Tayler Ernst, Luisa Gleim, Amy Klein, Sam Klein, Mia Knauer, Tim  
Kwasniewski, Jill Lichy, Elias Lorenz, Noah Schaaf, Soraya-Sophie Schnabl, Ja-
nica Woitowitz

Bezirk Philipp-Nicolai:
In unserem Gemeindebezirk werden – vorbehaltlich der Zustimmung durch das 
Presbyterium – durch Pfarrer Roch konfirmiert:

Am 14. April 2024 in der Philipp-Nicolai-Kirche:
Noah Bergmann, Jan-Niklas Cichosz, Leonie Feige, Noel Gohrke, Laura Lech-
ler, Niklas Lübbert, Ole Marriott, Vivian Marriott, Jonas Mattern, Luca Meine, 
Niklas Meine, Alina Müller, Mila Oertgen, Luca Rasch, Dewlyn Schlüter, Celina 
Specka, Emily Trespenhofer, Jan Wunder

Am Abend vorher feiern die Jugendlichen mit ihren Familien um 18.00 Uhr einen 
Abendmahlsgottesdienst.

Das moderne Bestattungshaus in Herten Telefon: 02366 35003 (Tag und Nacht, jeden Tag)
Bestattungen KÖLLER seit 1890 Anschrift: Kaiserstraße 62 · 45699 Herten
Gegründet vor mehr als 130 Jahren steht der Name E-Mail: info(at)bestattungen-koeller.de
KÖLLER für das älteste Bestattungshaus in Herten. Bestattungen-koeller.de

Mit unserer Erfahrung und Kompetenz aus nunmehr vier Generationen
steht unser Team Ihnen im Trauerfall immer gerne zur Seite. Die Würde
eines Verstorbenen und die Wünsche seiner trauernden Angehörigen
stehen stets im Mittelpunkt unserer Arbeit. Sie können sich zu jeder
Zeit auf unsere Hilfe und Unterstützung verlassen.

Wir beraten Sie in allen Fragen bezüglich der Bestattungsvorsorge
sowie der Vorbereitung eines vielleicht anstehenden Trauerfalls.
Aus den vielen Möglichkeiten, die heute die Bestattungskultur bietet, finden Sie sicherlich die geeignete Form.

Unser Bereitschaftsdienst ist stets mit einer qualifizierten Trauerberaterin besetzt und bietet Ihnen jederzeit 
Hilfe auch in der Nacht, am Wochenende oder an Feiertagen.

Unsere Filiale in Recklinghausen finden Sie auf der Westfalenstraße 47.
Hier erreichen Sie uns rund um die Uhr unter 02361 97 98 93 0.
Nachhaltige Produkte und Bestattungsvorsorge stehen im Fokus unseres
neuen Standortes.
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Im Gemeindebrief werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen veröf-
fentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung nicht einverstanden sind, 
können Sie Ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich im Gemeinde-
büro erklären. Wir bitten, diesen Wunsch frühzeitig, also vor dem Redak-
tionsschluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres Wun-
sches nicht garantiert werden kann.

»Wir haben hier keine bleibende 
Stadt«  – bestattet wurden in 
unserer Gemeinde:

Hildegard Bombosch, 
Irene Dunker, 
Elke Eul,
Irene Gertrudis, 
Karl-Heinz Gesing, 
Hildegard Gieske, 
Elisabeth Görtenmöller, 
Margit Hahn, 
Karl-Heinz Hensel,
Manfred Hunke, 
Leni Kritzen, 
Mike Küster, 
Irene Konstanty,
Ilse Mahne, 
Ilse Melson, 
Renate Mützel, 
Dieter Peipe, 
Heike Rolf, 
Karl-Heinz Sokolowski, 
Helmut Storck, 
Elke Anna Tesch, 
Guido Vahstall, 
Edith Villis, 
Rita Werft

»… nehmt Euch in Treue dieser 
Kinder an« – getauft wurden in 
unserer Gemeinde:

Amelie Grigull,
Paulina Isabella Lange, 
Juliana Marie-Linh Melle, 
Noah Josef Nowack, 
Mira Paschenda

»… liebet einander, gleichwie 
auch Christus geliebt hat die 
Gemeinde« – getraut wurden:

Reformationskirche: 
Wladimir Resetevskij und Janine 
Resetevskij, geb. Höppner

Jubiläum

70 Jahre Philipp-Nicolai-Kirche
Die Philipp-Nicolai-Kirche wurde 1954 eingeweiht und 
trägt seitdem den Namen des ev. Pfarrers und Lieder-
dichters Philipp Nicolai (1556-1608). Von ihm stammen 
die beiden berühmten Choräle „Wachet auf, ruft uns 
die Stimme“ und „Wie schön leuchtet der Morgen-
stern“, die inzwischen weltbekannt sind (s. Ev. 
Gesangbuch Nr. 147 und 70). Im Laufe der vergange-
nen Jahre wurde die Philipp-Nicolai-Kirche mehrfach 
umgestaltet. Vor allem der Orgelbau 1976 zog einige 
Veränderungen des Innenraums nach sich. Bemer-
kenswert sind dabei vor allem das Kreuz und die Fens-
ter, die seit 1978 von dem Darmstädter Künstler Hel-
mut Lander gestaltet wurden.

Rund um die Kirche hat sich eine starke Gemeinschaft 
gebildet. Gruppen und Chöre finden hier Raum, um 
sich zu entfalten. Alljährlich finden Feste statt, die sich 
großer Beliebtheit erfreuen.

Die 70 Jahrfeier beginnt am 09. Mai um 11.15 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Philipp-Nicolai-Kirche.



Adressen der Gemeinde
Rätsel
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Evangelische
Kirchengemeinde
Recklinghausen-Süd

Gemeindebüro
Bochumer Straße 163
45661 Recklinghausen
Telefon: 0 23 61/ 3 22 91
Telefax: 0 23 61/ 3 69 76

www.recklinghausen-   
sued.ekvw.de
E-Mail : RE-KG-Reckling
hausen-Sued@ekvw.de

Sprechzeiten
Montag – Mittwoch
9.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag
14.00 – 18.00 Uhr

Spendenkonto
Sparkasse Vest RE
IBAN DE91 4265 0150 
0010 1042 63
BIC WELADED1REK

Gemeindebezirk 
Hochlarmark

Pfarrer 
Martin Janus
Salentinstraße 347
Telefon: 0 23 61/ 90 74 65
E-Mail : Martin.Janus
@ekvw.de

Gemeindebezirk 
Bruch

Pfarrer 
Dietmar Schorstein
Bochumer Straße 161a
Telefon: 0 23 61/ 9 05 95 71
E-Mail : Dietmar.Schorstein
@ekvw.de

Tageseinrichtung
für Kinder

www.ev-kitaverbund.de

Pestalozzistraße 8
Leiterin: Nina Bartsch
Telefon: 0 23 61/ 71529
E-Mail : re-kita-pestalozzistrasse
@ekvw.de

Magdalenenstraße 7
Leiter: Markus Baum
Telefon: 0 23 61/ 6 36 02
E-Mail : re-kita-magdalenenstrasse
@ekvw.de

Philipp-Nicolai-Platz 7
Leiterin: Joy Windrich
Telefon: 0 23 61/ 7 13 33
E-Mail : re-kita-philipp-
nicolai-platz@ekvw.de

Wasserbank 20
Leiterin: Tanja Moldenhauer
Telefon: 0 23 61 / 4 06 53 81
E-Mail: re-kita-wasserbank
@ekvw.de

Diakonisches Werk im
Kirchenkreis e.V.
Elper Weg 89
Telefon: 0 23 61/ 9 30 11 17

Diakonisches Werk in
Recklinghausen e.V.
Hohenzollernstraße 72
Telefon: 0 23 61/ 10 20-0

Ökumenisches 
Arbeitslosenzentrum
Sauerbruchstraße 7
Telefon: 0 23 61/ 99 65 07

Telefonseelsorge, gratis
Telefon: 0 800/1 11 0111

Gemeindebezirk 
Philipp Nicolai

Pfarrer
Heinz-Jürgen Roch
Philipp-Nicolai-Platz 6
Telefon: 0 23 61/ 3 20 95
E-Mail : Heinz-Juergen.Roch
@ekvw.de

Kirchenmusik
Pfarrer
Heinz-Jürgen Roch
Philipp-Nicolai-Platz 6
Telefon: 0 23 61/ 3 20 95

Organistin:
Heike Schollmeyer
Telefon: 0 23 61/ 4 87 91 88

Organist:
Henning Hey
Telefon: 0 23 23/  14 809 58

Jugendarbeit
Annika Beuke
Telefon: 0 15 7 / 70 36 07 99
E-Mail: re-sued-jugendarbeit
@gmx.de
E-Mail: annika.beuke
@ekvw.de

Küsterdienst
Gertrud Rave
Telefon: 0 16 0 / 4 62 71 69

Doris Oberste-Beulmann
Telefon: 0178 / 5209650

Petra Kriegsmann
Telefon: 0163 / 5 67 88 85

Hausmeisterdienst
Harald Möbus
Telefon: 0 15 20/5 95 82 04

Das Vaterunser ist das bekannteste Gebet der Christen, das von allen Konfessionen 
und Kirchen gebetet wird. Es ist auch das einzige Gebet, welches Jesus seine 
Jünger zu beten gelehrt hat (Matthäus 6,5-15).

Setze die fehlenden Wörter ein und trage die markierten Buchstaben in die 
Lösungszeile ein. Dann erhältst Du ein Wort, das aus dem Lateinischen kommt und 
„Heilszeichen“ bedeutet. Für Christen ist es eine religiöse Handlung, die mit der 
Zugehörigkeit zur Kirche verknüpft ist.

Das Vaterunser

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein  __  __(5)  __  __ .

Dein Reich  __(3)  __  __  __  __ .

Dein Wille geschehe, wie im  __  __  __(6)  __  __  __  so  auf  __  __(4)  __  __  __ .

Unser tägliches Brot gibt uns  __  __  __  __  __(7) .

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben  __  __(8)  __  __  __  __  Schuldigern.

Und führe uns nicht in  __  __  __  __(1)  __  __  __  __  __  __ ,

sondern erlöse uns von dem Bösen,

Denn dein ist das Reich und die  __  __  __  __  __(9)  und die Herrlichkeit

in Ewigkeit.  __(2)  __  __  __ .

__   __   __   __   __   __   __   __   __
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  __
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Wir suchen zur Zeit wieder ehrenamtliche Austräger.
Der Südwind erscheint dreimal im Jahr.

Bezirk Hochlarmark:
Prof.-Knipping-Straße

Bezirk Philipp-Nicolai:
Dechant-Wessing-Straße

Bezirk Bruch:
Im Bezirk Bruch sind einige Straße frei geworden. Melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro und erfragen, welche es sind.

Wir würden uns über neue Austräger sehr freuen.

an unsere Sponsoren und alle,
die uns unterstützen.

Austräger für unseren Südwind gesucht!

Herzlichen Dank

Nähere Informationen zu unseren Sponsoren finden Sie auf unserer Website:

http://recklinghausen-sued.ekvw.de

Abschiedshaus PORTMANN · Bestattungen · Rheinstr. 10 · Telefon 3 22 72

Beerdigungen Tintrup-Quassowsky · Grullbadstraße 101 · Karlstraße 48 · Tel. 6 37 62

Bestattungen Köller · www.bestattungen-koeller.de · Tel. 0 23 66/3 50 03

Bestattungen JÜNGST-HAVERMANN seit 1898 · Bochumer Straße 244 · Tel. 6 22 78

KFZ-Ryschka · Inh. Marc Bartsch · Waldstraße 24 · 45661 Recklinghausen · Tel. 6 39 14

ROSEN-APOTHEKE OHG · Overbergstraße 31a · Tel. 7822

Pocholeck GmbH & Co. KG · Bochumer Str. 168 · 45661 Recklinghausen · Tel. 6 24 83

Darüber hinaus bedanken wir uns bei allen Gemeindegliedern, die uns in den letzten 

Monaten mit ihren Spenden unterstützt haben. Ganz lieben Dank!


